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Te~ tti'che . ~estsetzungen gern.'§ 9 Abs.1 BauGB 
' . 

' 
l 1. Ar: ti&cler t-trdl!flicn~n Nul zung· 

Im Allgemeinem Wohngebiet sind zulassig Wohngebäude. ausnahmsweise können in geringem Um: ang die .der 
Versorgung des Gebietes dienenden Läden. Schank- und Speisewirtschalten. Anlagen für Verwaltungen sowie 
für kirchliche. kulturelle. soziale. gesundheitliche · und sportliche Zwecke zugelassen werden. 

2. Ma~ der baulichen .Nutzung . 
Bei der Ermittlung der zulässigen überbaubaren Grundstücksfläche können Fla~henanteile von auß2rh2lb des Baugrundstücks 
gelegenen Gemeinschaftsanlagen gern. § 21a Abs.2 BauNVO hinzugerechnet werden. . . . , . . 

3. Baulinie~ ·uod ·Baugrenzen ·· 
· Oie festgesetzien B?ulinieri un.d ·Baugrenzen dürfen durch untergeordnet~ Geb~udeteile um hq~h~tens 1.50 m überschrHten · 
· · oder unterschritten werden. wenn hierdurch nicht mehr als ein Drittel der jeweiligen Wandlänge betroffen wird. · · 

. . . . . . . . \ 

.· . - N~benant~gen, Gerätehäusche~'. Wint~rgärieri, Garagen und c'arports' '(überdachte Stellpl~lzei sind nur' :nnerhalb der 
. überb~ubaren Grundstücksfläche. sowie innerhalb der besonders hierfür ~gekennzeichneten Fläc,hen zulässig. . 

Ausnahmen hier'i'.Qn kö~en gesfattet werden .. wenn nachbarliche· und gestalterische· Belange sowie der Naturschutz nicht 
beeinträchtigt werden. Stellplätze Ufld Tiefgaragen dürfen· außerhalb der bebaubaren Grundstücksfläche err_ichtet werdert 
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. : .:..1·... . .' . . . „' :.·: -". . . ""_.:~- ·. . . . 
„ . · · > · „· : „„ "·A. · ve_r~orgungsanta·gen . . .: , . „ . • „ . . ,_" 

· ·: .: ·.- · .. ~ · Für. die vorhandene wässerleitung ON 200 ist ein ~eitungs~echt zugunsten der· Stadtwerke Emsdetten ·eingeträgen. 
„„. , .- . ·: D.as Leitungsre~ht umfa~t . auch ~ das Begehen und Be.fahren des Geländes zur ·wartun9 der· Leitun.gen. .- . ' . 
" ._'. · • • . Oie 'Fläche des Leitungsrechtes ist ·v6n tiaulichen Anlagen und tief wurzelnden Bepflanzungen freizuhalten . . 
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. . ... ·. · :- "~ .' .•: .„ .;„ ~. ··_: „.„~·~: ·:„. ,:. :: . .. : · ·.-„ .- . ·\ „•: - ~ „. , : , · : . . . . ·. - - „ . 1 

· ( · : · .· · .: .' ..• Innerhalb der· Grünflächen ·sind die vorhandenen Gehölze zu ·erhalten ·und bei Abgang zu . ersetzen. . .·: ,. : . . . .· · ·1 

·::': '..:·:' :;:~:-_ ;.\ ·:·.•;·t.rn~ Anlage_ .. v?n ~?pietel~tie~ ~n~. En[ichlung~~· z_~r «R~g~~was~e!~~r~ic~.er~hg :~st inneföal? der ~rO:nfl_~h:n zÜläs_sig._"_ ~- :· · · ·: j.-_ .! 
: -.~- :„ ::--::._ :· · i} oi~·:·v6rh~ii'd~~(Bä~~ &isi;äulhe~' -~t Erh~itliii~sg~b~f ~si~d"·ilJ. ~rtiatt_e~ ·und ~zu · ~!legen: ··-~ :·,~· : ·._. ·/· ·.v . .-·~ '..· · „·. :: ._._~. ", -·. 
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: :~ ·'._„.'·:~„„:-::;~)'.·~-~~T~xl\khe>:Fe·srs~~iuog1ef1„·_ ::genr:~ §-. ~- ·9,:::Aos: ··;~·,· i. ·:·:v .. ·:·:§_·_a1 BaqD ·:;.Nw. ·~_.:~· ·:_·:··1 
.'.. <: ;<·t::. :.~~::·{7J51t~t6tfu~~~;·'-: :;s;r':.":::·?.+,;:;:-:\··1 ·-x. : ·~k;} : ;,t,· :?:'.:··· .. :·:,. •.;\ i . :.~;:· '. ~.> 
. '· ··„ "';.' ·· , ~- -:~„:~··: Baufiche'.Anlagen ·mit. einer· Gründfläche voh ·über "27. m2.sind nur mit ·geheig.ten ·oachflächen: Dachneigung zwischen - ·::-:. · ~ -·:'.·, ~ ' 
': " . _:: \ _ :_:._ . ·. -~: _= ;\ 30· ;--.-:sq· ;-'Zutäs~g. ·die ·Hauptdächer· ~ind ehtsprechend ·der f e~tgeseizten Fii-strichtu_r:igeri· _ausiubildert · .. ' · : :_ : ' . •. ·. :-·. · :: ·, · .. · ~ ·, 
„. :.„. · :.::; . ~-.... ·: • -'.;:" ·„.,Für '. Gnte~georqne'tei .. ~~bäu~e!ei1e ._sind. Aµsnahinen~ zulässig. :·„ ·: ·. ~: _-l; ';.- ' - .: , ~- •• ;' <.·~ · .:' : ' · •.. , • · • •. · ·„·>-J·.: ~ ;..,:': · ::---<: ·: ' . , : ,_·.=. 
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,· :-••. ~ . _ · -~ ~ .. ~ . G~neigte bächer .· ~ind mit ·raten: bräuoen ·ade~:'"schw~rien-Oächpf anneri~ (Dachsteinen, Oachziege!nl, Scruef er . oj:l_er .Schinde\n ··> .. : . 
• V ,. • • • ; e1ri2ltiam.illl.i:ekfntiß§Qirnmte kililfil.ä.nlntiia. SotarkoUektoren sowie ~omJtaSdnt' f~te sirrd zt!d.äss~ . . . . ; ~ , ' . . . . .. : -
· · • " .:flactidächef~-.von Nebengebauden; die nicht als Dachterrasse gen_utzt werden. sirid v·ollflächig mit. Pflanzen. zu begrünen. - · . 

. : .:. · „·}; ~;" .. : ~·<~!:-~ ·· '"~ .... · -„ =~.~··: ... ~„.- .. ·:.:· · ~-~ .~< -~·~ - ·„ . • : ·:·· • • ~ --·.: .-·· · ~· •. '-·· .:· ·~. ·~~;„ · '· · . . . ··' ·1_ , . - ·. ~- . .„; . „ 3.·Gebaudehöhen.,>. .„ „„ „ .. „ .„„.~ . ··:· .„ · : .<· ··:·., · :..- . ·"'. · ._ . .. ·· .·· „„ ._, . 

:· ·-:· „--·.-; :· · . · o~e f~stges_etiten ·rrauthÖheh m~e-rka.nte 'Erdgeschoß-f.ußboden rn ,E!ngangs~er.eich bis urite~kante Fußp~eitel ·;· .• . ' ' .~ ._ .• 
· · · · ... dürfen .max. 4,00 m betraaen. · · · . ... · . · _ · .. · · · · - · · · · 

Oie Oberkar1te des Erdgescho~-Fußbodens m. Eingangsbereich darf. max. 0.50 .m über der fertigen Erschließungsstraße liegen. 
. . .„ ; . . „ - ~ • . . • . „ . J . . . . . " . 

4.:·. Fass~den :.~-_. .· ·. : „ „ .. · _. . · .· : „ •. ._. · .. „ .~· «· „ . „· · · 
. Oie AuBenwandflächen der Gebäude sind il Verblend- bzw. Sichtmauerwerk auszuführert Für Tea- . . , . · ·. 
': flächen <max. 40% je Gebäude) dürfen a·ndere Materialien verwendet werden. Weitergehende Ausnahmen sind zulässig. 

wenn sich die bauliche Anlage in die Umgebung gestalterisch einfügt. Großformatige ~lech-, Welt~ und KunststQffp!atten dürfen 
jedoch nicht verwende! werden. · · · . · · . . . · · . 
Massive paragen und Nebengebäude sind in Material und Farbe :wie ·die zugehörigen Hauptgebäude zu. gestatten. 

."_ 5.-fi~friedigu'n~ :«. „ . . . . . . 

Einfri5?digungen 2n öffentlichen Verkehi-s1i'legen dürfen die Verkehrssicherheit nicht g'efährden. 
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TIMM - OSTENDORF 
j FREISCHAFFENDE 

ARCHITEKTEN UND STADTPLANER 

RHEINER STR. 46 POSTFACH 1124 
48269EMSDETTEN (02572)952 152 

Ausschnitt aus dem Bebauungssplan einschließlich der geplanten Änderung 
im Maßstab 1 :500 · Stand Apri l 1997 

Auszug aus der Planzeichenerläuterung (s. a. Gesamtplan}: 

~ Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Vereinfachten Änderung 
----, 

W A J Allgemeines Wohngebiet 

~ 
' Offene Bauweise 

~ Grundflächenzahl 0,4 · Geschoßflächenzahl 0 ,5 

-ri Zahl der Vollgeschosse: 1 zulässig 

Baugrenze 

30°-40°1 
__ I Zulässige Dachneigung zwischen 30° und 40° 

GH-+öÄj 
Gerätehäuschen und Garagen zulässig 

Erläuterung der Veränderungen: 

• Es werden die Baugrenzen in der Weise erweitert. daß ergänzende Bauvorhaben möglich werden. 
- Alle anderen Festsetzungen des Gesamtplanes bleiben unverändert gültig. 

Rechtsgrundlagen: 
1. Baugesetzbuch vom 08.12.1 986 (BGBI. S. 22531. zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.12.1993 (BGBI. 1 S. 2378) 
2. Baunutzungsverordnung vom 23 .01 . 1990 (BGBI. 1 S. 132) . zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.04. 1993 

(8GBl.1 S. 466) 
3 . Landesbauordnung NW vom 07 .03. 1995 (GV NW S. 218) 
4. Gemeindeordnung NW in der Neufassung vom 14.07. 1994 (GV NW S. 666 / SGV NW 2033) 
5. Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12. 1990 (BGBI. 1 S. 58) 

Verfahrensvermerke: 
1 . 1?.er Rat der Gemeinde Saerbeck hat am Ä2 . °' .~99=! m . BauGB § 

Anderung des Bebauungsplanes durchzufü ren 
Saerbeck, den O&i. ,4A. ,t9,!f:J. 
(Bürgermeister) (R smitgli ä) 

8~/.,Li,,-~ 
2 . Der Rat der Gemeinde Saerbeck ha~a ' Ol~AO ~~9 diese Vereinfac 

beschlossen. . 
sa:rbeck, ?en O' .Ait .'49!!l 'f1fll1 „ __--? 

(Burgerme1ster) / Ws~ · glie 

;4),P/DÄ,~~ 
ortsüblich 

Gemeinde Saerbeck 

3. 
Vereinfachte Änderung 

Bebauungspla11 Nr „ 9 
"Eschgarten II" 


